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Die Sozialdemokratie kann keine Wahlen ohne  
die Arbeiterstimmen gewinnen 
Interview mit Line Rennwald1

spw: Sie haben unter anderem das Wahlver-
halten bzw. die Wähler*innenbindung 
zu sozialdemokratischen Parteien in den 
Erwerbssektoren der technisch-indus-
triellen (Fach)arbeit untersucht. Welche 
zentralen Entwicklungen lassen sich, ins-
besondere seit den 2000er Jahren, auch 
im europäischen Vergleich feststellen?

Line Rennwald: Erstens, und das ist zen-
tral, um das Wahlverhalten zu verstehen, 

beobachtet man eine starke Wahlenthaltung 
der Arbeiterinnen und Arbeiter. Zweitens, 
wenn die Arbeiterinnen und Arbeiter an 
den Wahlen teilnehmen, sieht man, dass sie 
sich nicht klar als Gruppe für eine Partei ent-
scheiden. Zwar stimmen sie in den meisten 
Ländern immer noch stärker als der Durch-
schnitt der Wählerschaft für sozialdemokra-
tische Parteien, aber nicht mehr in demselben 
Ausmaß wie noch in den 1970er Jahren. Die 
Unterschiede zwischen Arbeiterinnen und 
Arbeiter und anderen Wählern in der Un-
terstützung für Sozialdemokratie haben sich 
klar reduziert. Andere Parteien haben einen 
neuen Platz gewonnen. Arbeiterinnen und 
Arbeiter wählen auch überdurchschnittlich 
links-radikale Parteien und auch rechts-radi-
kale Parteien. Selbst klassische konservative 
und liberale Parteien bekommen einen nicht 
unbedeutenden, wenn auch unterdurch-
schnittlichen Anteil der Arbeiterstimmen. 

1 Das Interview führte Stefan Stache.

Eine gewisse Distanz der Arbeiterinnen und 
Arbeiter zu diesen typisch bürgerlichen Par-
teien besteht somit weiter, aber sie ist kleiner 
als früher. Insgesamt kann man sagen, dass 
die Wahlpräferenzen der Arbeiterinnen und 
Arbeiter heutzutage stark fragmentiert sind. 
Keine Partei dominiert klar die Präferenzen 
dieser Gruppe. 

Diese Verschiebungen verliefen in den 
einzelnen Ländern – auch abhängig von den 
Parteisystemen – unterschiedlich schnell und 
stark. Doch die großen Trends sind spätestens 
seit den 1990er Jahren überall im Gang. 

spw: In welcher Weise haben sich das Wahlver-
halten bzw. die Wähler*innenbindungen 
in den Sektoren der personenbezogenen 
Dienstleistungen verändert?

L. R.: Da muss man klar unterscheiden 
nach einer hierarchischen Dimension. 

Gut ausgebildete und bezahlte Personen im 
personenbezogenen Dienstleistungsbereich 
sind in den letzten Jahrzehnten sehr klare 
Unterstützer von Linksparteien (sozialdemo-
kratische und vor allem grüne Parteien) ge-
worden. Das neue Service-Proletariat (in der 
Pflege, Reinigung, Detailhandel, etc.) weist 
sehr ähnliche Parteipräferenzen wie in der 
Produktion tätige Arbeiterinnen und Arbei-
ter auf – und auch da ist eine starke Wahlent-
haltung zu beobachten.

spw: Auf welche Faktoren sind diese Verände-
rungen zurückzuführen? Welche Mecha-
nismen, politische Diskurse, Einstellun-
gen und Alltagswahrnehmungen stehen 
hinter der Repräsentationskrise sozial-
demokratischer Parteien einerseits und 
Mobilisierungserfolgen andererseits? 

L. R.: Man kann zwei große Erklärungen 
identifizieren. Eine Erklärung basiert 

auf der Entwicklung der politischen Einstel-

û Dr. Line Rennwald ist Senior 
Researcher am Schweizer Kom-
petenzzentrum für Sozialwissen-
schaften (FORS) in Lausanne und 
Postdoktorandin an der Universität 
Genf im ERC-Projekt Unequal De-
mocracies. Sie forscht zu den Themen 
Wahlverhalten und soziale Klassen 
in Europa und hat das Buch Social 
Democratic Parties and the Working 
Class (Palgrave Macmillan 2020) 
verfasst.
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lungen der Arbeiterinnen und Arbeiter und 
anderer Berufsgruppen (oder Klassen). Eine 
zweite Erklärung setzt den Akzent auf die 
Veränderungen auf der Parteienebene. Im 
Zusammenhang mit der ersten Erklärung 
kann man empirisch feststellen, dass Arbei-
terinnen und Arbeiter heutzutage weiterhin 
überdurchschnittlich Maßnahmen zur Um-
verteilung von Einkommen und Vermögen 
unterstützen. Die Unterschiede zwischen den 
verschiedenen Klassen in Bezug auf die Um-
verteilung weisen eine hohe zeitliche Kontinu-
ität auf – die mittleren und höheren Klassen 
sind generell weniger für die Umverteilung. 
Daten aus der Schweiz zeigen auch deutlich, 
dass Arbeiterinnen und Arbeiter schon in den 
1970er Jahren eine restriktivere Migrations-
politik als andere Klassen befürworteten, und 
das ist heute immer noch der Fall. 

Wichtig ist, dass die Parteien die Th emen 
anders politisieren. Sozialdemokratische Par-
teien haben sich auf der programmatischen und 
rhetorischen Ebene in den letzten Jahrzehnten 
stark verändert. Der Übergang zu einer Politik 
des dritten Weges zwischen Neoliberalismus 
und Sozialdemokratie in den 1990er Jahren ist 
eine wichtige Dimension dieses Wandels. Aber 
eine andere Dimension besteht aus der starken 
Salienz nicht-ökonomischer Th emen in ihren 
politischen Agenden. Beides führte dazu, dass 
sozialdemokratische Parteien kaum mehr ex-
plizit an die Klasseninteressen ihrer traditio-
nellen Wählerschaft  appellierten. Es wurde für 
die Arbeiterinnen und Arbeiter immer weniger 
klar, welche Partei ihre Klasseninteressen ver-
teidigt. In diesem Moment haben auch neue 
Kräfte mit nationalistischen und fremden-
feindlichen Programmen stark mobilisiert. 
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spw: In wie weit sind Entfremdungen von 
den (ehemaligen) Wähler*innenmilieus 
durch die Politik und die Diskurse vom 
New Labour und Neuer Mitte noch heute 
wirksam? 

L. R.: Verschiedene Recherchen haben 
gezeigt, dass die Politik der neuen Mitte 

mittel- bis langfristig negative Effekte hatte, 
besonders auf die Wahlbeteiligung. Als die 
am klarsten mit dieser Politik identifizierten 
Parteien 1997 in Grossbritannien und 1998 
in Deutschland die Wahlen gewannen, un-
terstützten die Arbeiterinnen und Arbeiter 
noch stark Labour und die SPD. Doch bei den 
folgenden Wahlen kam es zu einer starken 
Zunahme der Wahlabstinenz unter Arbeite-
rinnen und Arbeitern. Dass viele Leute aus 
niedrigen sozialen Klassen nicht mehr teil-
nehmen, hängt von verschiedenen Faktoren 
ab. Generell beobachtet man, dass größere 
ökonomische Ungleichheit auch eine größere 
Ungleichheit in der Beteiligung verursacht. 
Und gegen die ökonomische Ungleichheit 
vermochten die Mitte-Linksregierungen um 
die Jahrtausendwende keinen klaren Gegent-
rend zu setzen. 

spw: Wie tiefgreifend sind die Repräsen-
tationsdefizite im Hinblick auf die 
Ansprüche unterschiedlicher Arbeit-
nehmergruppen an Gerechtigkeit und 
demokratische Partizipation und mit 
welchen Strategien können diese Lücken 
bearbeitet werden?

L. R.: Interessant ist zu beobachten, dass 
gewerkschaftlich organisierte Arbeite-

rinnen und Arbeiter weiterhin andere Prä-
ferenzen aufweisen. Sie gehen häufiger zur 
Urne und wählen stärker links. Somit sind 
beispielsweise die Bemühungen der Gewerk-
schaften, vermehrt Arbeiterinnen und Arbei-
ter im Dienstleistungssektor zu organisieren, 
auch sehr relevant für die Entwicklung der 
politischen Kräfteverhältnisse. Deshalb bleibt 
es entscheidend, dass linke Parteien gute Be-
ziehungen mit Gewerkschaften pflegen, und 
eine gewerkschaftsfreundliche Politik be-
treiben. Heutzutage gibt es leider nicht viele 
organisierte Gruppen, die noch die Fähigkeit 

haben, soziale Gruppe mit tiefen Einkommen 
zu erreichen. Die Gewerkschaften bleiben in 
dieser Hinsicht zentral. 

spw: Wie interpretieren sie das Wahlergebnis 
der SPD bei der Bundestagswahl und 
welche Konsequenzen sollte die Partei 
daraus ziehen?

L. R.: Bedeutsam im Wahlkampf war, dass 
die SPD vermehrt klassische sozialdemo-

kratische Themen priorisiert hat. Es wurde viel 
über Arbeit, Renten und soziale Sicherheit dis-
kutiert. Das Bewusstsein, dass Arbeiterinnen 
und Arbeiter angesprochen werden sollen, 
scheint wieder stärker präsent zu sein. Das be-
obachtet man in vielen Ländern: es wurde den 
sozialdemokratischen Parteien in den letzten 
Jahren klar, dass der Verlust der Arbeiterstim-
men zu einem Problem geworden ist und dass 
die Sozialdemokratie keine Wahlen ohne die 
Arbeiterstimmen gewinnen kann. Das ist eine 
bedeutende Entwicklung. ó
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